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Herren 2. Kreisklasse Gr. 2

TTV 1960 Selters III : SG Bauernheim III 
Mittwoch, 28.09.2022, 20:35 Uhr

Fahrenbruch und Quillmann bleiben gegen die SG 
Bauernheim III ungeschlagen

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TTV 1960
Selters III im Spiel der Herren 2. Kreisklasse Gr. 2 gegen die SG Bauernheim III beschreiben, der
nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 26:11 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere
Fahrenbruch und Quillmann die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Los ging es mit den Doppeln. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Albus / Schrader letztlich
parat, um Grab / Georgius final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:11, 9:11, 6:11.
Das musste man neidlos anerkennen. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Fahrenbruch /
Quillmann die Partie gegen Noblé / Jedich noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Passende spielerische Mittel hatte wenig später Dirk Albus letztlich an der Hand, um sich gegen
Holger Georgius durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Nach eher zähem Beginn und Verlust
des ersten Satzes gewann Patrick Fahrenbruch die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Passende spielerische Mittel hatte dann Lars Quillmann letztlich an der Hand, um
sich gegen Nikolaus Jedich durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche.
Einen Zähler für das Team verpasste Bernhard Schrader bei der umkämpften Niederlage im fünften
Satz gegen Daniel Noblé. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2.
Dirk Albus konnte im Spiel gegen Frank Gräber einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann mit 3:1 in den Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Beim 3:0-Sieg gelang es Patrick Fahrenbruch den Gastspieler Holger
Georgius in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Mit dem
Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und
die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag
keine Auswirkungen mehr. Recht kurzen Prozess machte Lars Quillmann beim 3:0 mit Daniel Noblé.
Da gab es nichts zu rütteln. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:2. Lange
mit Nikolaus Jedich ringen musste Bernhard Schrader in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg
und wurde somit seiner großen Favoritenrolle am Ende dann doch noch gerecht. Ein eindeutiger
Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg des TTV 1960 Selters III geht es nun im nächsten Spiel am 18.10.2022 gegen
den SV Olympia Bergheim, während die SG Bauernheim III am 01.10.2022 gegen den TV 1920
Eichelsdorf II antritt.

 Statistik:
 TTV 1960 Selters III

Doppel: Albus / Schrader 0:1, Fahrenbruch / Quillmann 1:0 
Einzel: D. Albus 2:0, P. Fahrenbruch 2:0, L. Quillmann 2:0, B. Schrader 1:1 

 SG Bauernheim III
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Doppel: Gräber / Georgius 1:0, Noblé / Jedich 0:1 
Einzel: F. Gräber 0:2, H. Georgius 0:2, D. Noblé 1:1, N. Jedich 0:2


